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würdigen Gattin und seiner einzigen Tochter das warmgehütete Glück
trauter Häuslichkeit.

Jäh und schmerzlos wurde der 68 jährige seinem Lebenskreis entrückt.
Alle, die Willy Kaufmann verstanden und schätzten, ganz besonders aber
seine Freunde aus der Entomologia Zürich, gedenken seiner übers Grab
hinaus in Verehrung und Dankbarkeit.

Fritz Vogel.

f Walter WINDRATH-FREY

Am 19. März 1947 entschlief in
seinem Luganeser-Heim im 78. Alters¬
jahr Walter Windrath-Frey. Es seien
ihm an dieser Stelle einige, wenn
auch durch besondere Umstände ver¬
spätete, aber deshalb nicht weniger
aufrichtige Worte des Gedenkens
gewidmet.

Geboren in Elberfeld, zog der
Siebzehnjährige nach Singapore und
später auf eine Plantage in Nord¬
borneo. Ausgedehnte Geschäftsreisen
führten ihn als Kaufmann bis nach
Japan und Wladiwostok. Tropen¬
krank kehrte er nach Europa zurück
und etablierte sich nach seiner Ver¬
heiratung mit Fräulein Anna Frey in
Zürich als Briefmarkenhändler. 1920
siedelte W. Windrath nach Lugano
über, das ihm klimatisch besonders zu¬
sagte und ihm und seiner Familie zur
Heimat wurde. Früh zeigte der Ver¬
storbene grosse Freude an der Natur und lebhaftes Interesse an der Ento¬
mologie. Er hörte grundlegende Vorlesungen bei den Professoren Lang
und Standfuss und legte später eine recht vollständige Sammlung von
Schmetterlingen der faunistisch interessanten Region von Lugano an.
Dabei erzielte W. Windrath bemerkenswerte Erfolge mit einer von ihm
konstruierten und nicht selten umstrittenen Lichtfalle. Der Kontakt mit
der Entomologie und vor allem den Zürcher Entomologen lag ihm sehr
am Herzen und wurde bis ins hohe Alter sorgfältig gepflegt.

Die Entomologia Zürich wird ihrem Ehrenmitglied W. Windrath, der
als Gründer an ihrer Wiege stand, ob seiner treuen Mitgliedschaft und
seiner immer freundlichen, hilfsbereiten und gütigen Menschlichkeit
allzeit ein gutes Andenken bewahren.

JOS. CULATTI.
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